
Anzeigen /                

Veranstaltungen 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 

Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten 
Lebensbereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, 
Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er 
ist  in der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 
08.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 / 336 01 45 er-
reichbar, um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom 

22. Juni 2014 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 



selbst vom Vater im Himmel geliebt und angenommen 
weiss. Wenn ich mich selbst nicht ausstehen kann, 
wenn ich ständig unzufrieden bin mit mir, dann wirkt 
sich das auch auf meinen Umgang mit anderen aus.  
Dies wird uns an unzähligen Stellen auch von Paulus 
gesagt, dass die Liebe die durch uns fliesst damit 
beginnt, dass wir selber die Liebe erfahren (Eph 5,1-2 / 
Eph 4,32 / Röm 5,8 / …) 
- Wenn ich in der Liebe Gottes bleibe (1Joh 4,12) 
Wie die Ursache für das Leuchten einer Glühbirne 
nicht ihre Anstrengung ist, sondern allein der Strom, 
der durch sie hindurchfliesst, so ist es auch bei der 
Liebe. Wie bei der Glühbirne so wird die Liebe in 
unserem Leben sichtbar, wenn wir mit Jesus 
verbunden bleiben. Wir können uns noch so sehr 
anstrengen zu lieben, wenn Gott nicht in uns wohnt, 
passiert gar nichts. Die Ursache dafür, dass wir 
miteinander liebevoll umgehen können, ist nicht unser 
moralisches Bemühen, sondern dass wir mit der 
Quelle der Liebe verbunden sind. Entscheidend ist, 
dass Gott selbst in uns wohnt. Darum sagt Johannes 
auch in 1.Joh 4,16: Und wir haben erkannt und 
geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist die 
Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott 
und Gott in ihm.  
Doch wer nicht in dieser Verbindung lebt, dessen Liebe 
wird erkalten (Mt 24,12) oder nur noch Fassade sein.  
Aber da wo wir in der Liebe Gottes an und in IHM 
bleiben, da wird seine Liebe durch uns immer mehr 
sichtbar werden für die Welt (Joh 13,35). 
 

Weisst du dich von Gott geliebt auch in deinen 
Fehlern und kannst du dadurch auch andere selbst 

in ihrem Versagen lieben? 
Wie pflegst du die ständige Verbindung zu Gott? 

Bist du an IHM angeschlossen?  
Was kann dir dabei helfen? 

Wenn man den ersten Johannesbrief liest, dann spürt 
man fast in jedem Satz, wie Johannes fasziniert, erfüllt, 
ja begeistert war von der Liebe Gottes durch Jesus!  
- Gott liebt weil er Liebe ist (1Joh 4,16). 
Wir Menschen können lieben, aber wir können auch 
aufhören zu lieben. Bei Gott ist das anders. Er kann 
nicht aufhören, uns zu lieben, denn das gehört zu 
seinem Wesen. Gott ist die Liebe. 
- Gottes Liebe zeigt sich in seinem Tun (1Joh 4,9) 
Liebe - das ist die Tatsache, dass der Vater im Himmel 
seinen Sohn Jesus Christus in diese Welt und auch an 
das Kreuz schickte, um uns die Beziehung zu ihm zu 
ermöglichen (Joh 3,16; 15,13).  
- Gottes Liebe zeigt sich im Alltag.  
Er begegnet und mit seiner Liebe in der Natur, im 
Mitmenschen, usw. 
- Gottes Liebe zeigt sich uns in seinem Liebesbrief 
an uns  (Jer 31,3 / Jes 43,1 / Jes 54,10 / Rö 3,22-24 / 
Rö 5,1-2 / Rö 8,31+38-39 / 1Joh 3,1 / ...) 

I. ...weil Gottes Liebe unvergleichlich ist 

Die vollständig ausgeschriebene Predigt finden Sie zum      
Nachlesen und Nachhören unter www.feggwatt.ch.  

Auf den Punkt gebracht... 

II. ...weil Gottes Liebe mich liebt, so wie ich bin 

III. ...weil Gottes Liebe durch mich weiterfliesst 

Diesen Gedanken möchte ich in der nächsten 
Woche ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 

- Gottes Liebe zeigt sich jeden Tag neu, bis in 
Ewigkeit. (Klgl 3.22-23 / Ps 136) 
Beginnst du allmählich zu begreifen, was dies für eine 
Liebe ist?  
 

Weisst du, dass Gott dich wirklich liebt? 
Bedingungslos! Grenzenlos! Glaubst du das? 

Woran erkennst du seine Liebe zu dir am Besten? 
 

Doch das Grösste der Liebe Gottes kommt noch. 

Seine Liebe ist echte Liebe, wie sie die Welt nicht 
wirklich kennt. Doch das grösste an seiner Liebe ist, 
wie es einmal mehr Johannes ausdrückt in 1Joh 4,10: 
Darin besteht die Liebe: nicht, dass wir Gott geliebt 
haben, sondern dass er uns geliebt hat… Die 
Grundlage der Liebe Gottes zu uns war nicht, dass wir 
Gott liebten, sondern dass er uns geliebt hat. Wir 
müssen nicht zuerst liebenswert werden, damit Gott 
etwas mit uns zu tun haben will. Im Gegenteil: Gott 
liebt mich, wie ich bin. Mit all meinen Macken und 
Fehlern. Denn Jesus ist nicht für die Gerechten 
gekommen, sondern für die, die ihn brauchen. 
Jesus ist nicht gekommen, um die Gerechten und 
Perfekten zu erlösen und um sich zu scharen, sondern 
gerade für Sünder und Schwache ist er gekommen. 
Nicht die Starken und Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken, sagt er. (Mk.2,17)  
 

Kannst du Gottes Liebe für dich annehmen, auch 
wenn du nicht perfekt bist? Stehst du in der 

Gefahr, Gottes Liebe verdienen zu wollen, etwas 
dafür zu leisten? Spürst du Begeisterung dafür, 

dass du bei Gott nichts leisten musst, nichts 
beweisen musst damit er dich liebt? 

Die Liebe ist das Grösste, nicht nur weil es in der Bibel 
steht (1Kor 13,13), sondern weil wir Liebe brauchen, 
um zu Leben. Doch der Mensch sucht an allen 
möglichen und unmöglichen Stellen um seinen 
Liebestank zu füllen und geht oft an der grössten und 
reinsten Liebe vorbei. 
Selbst Christen verlieren, wie es oft auch bei 
Ehepaaren vorkommt, die Begeisterung für die 
gegenseitige Liebe.  
 

Begeistert und prägt dich die  
Liebe Gottes noch in deinem Alltag?  

Was bewegt Gottes Liebe noch in deinem Leben? 
 

Die Liebe Gottes begeistert... 

Wer erfahren hat, was für einen grosszügig schenken-
den Gott wir haben, dessen Leben kann nicht mehr 
bleiben wie es war, sondern er wird selber zu einem 
Menschen, der liebt. Das war es auch was Johannes 
erlebt und erfahren hatte. So schrieb er in 1Joh 4,11: 
Ihr Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir 
uns auch untereinander lieben. 
 

Doch echte Liebe erweisen wir den andern nicht, wenn 
wir uns einfach anstrengen oder durch guten Willen. 
Nein Gottes Liebe fliesst durch mich…  
- Wenn ich mich von Gott geliebt weiss (1Joh 4,19) 
Ich kann andere nur in dem Mass lieben, wie ich mich  

Serie "Warum…" 

Teil 5:  
"Warum mich die Liebe 
Gottes begeistert …" 

Serie "Warum…" 


